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Geschäftesteſſe in haſſe a/s. Telpzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celepdoni s Keäartion Ceie von er Eing. Gr. Sranhausſtr. Donnerstag, 7. Dezember 1905.,

Dr. Walther Gebensleben in

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon- Amt VIa Dr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 7. Dezember.

DeutſchOſtafrika. Nach einer Meldung aus Dar-es
Salaam, 6. Dezember, traf die 5. ar geſtern in
Morogoro ein. Ein Zug iſt unverzüglich auf Kiloſſa
weiter vorgeſchoben worden, um die Abteilung des Hauptmanns
von T angenheim für die Expedition nach Mahenge frei
zu machen.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 2. Dezember d. J. ſüdöſtlich Kuis gefallen
Leutnant Werner v. Schweinichen, geb. am 29. 7. 81
zu Zerbſt, früher im Ulanen Regiment Nr. 1; Reiter Friedrich
Läthe, geb. am 19. 1. 82 zu Weddendorf, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 26; Reiter e Boy, geb. am
11. 3. 82 zu Krumbeck, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 14.
Außerdem Sergeant Friedrich Voutta, geb. am 19. 3. 79
zu GroßMixeln, früher im Dragoner- Regiment Nr. 11 am
1. Dezember d. J. im Feldlazarett Haſuur an Typhus geſtorben.

Dienstag nachmittag empfing Se. Maj. der Kaiſer im
Neuen Palais den Beſuch des Prinzen Heinrich. Zur
Abendtafel war Geſandter Graf Tattenbach und Gemahlin
geladen. Mittwoch morgen unternahm der Kaiſer einen
Spaziergang, hörte die Vorträge des Finanzminiſters und des
Chefs des Zivilkabinetts und begab ſich um 11 Uhr 45 Min.
mit der Kaiſerin im Automobil nach Berlin, wo um
12 Uhr 45 Min. im Königlichen Schloß Frühſtückstafel ſtattfand.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Generalſtabsarzt Dr.
v. Leuthold fand Mittwoch nachmitag um 2 Uhr in der neuen Garniſon
kirche zu Berlin ſtatt. Unter Glockenläuten erſchienen Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin, ferner Prinz Adalbert u. v. a.
Bei der kirchlichen Feier hielt Militär Oberpfarrer Goens die
Gedächtnisrede. Unteroffiziere des Garde-Küraſſierregiments trugen den
Sarg zum Leichenwagen. Während die Majeſtäten nach dem Kgl.
Schloß zurückkehrten, bewegte ſich unter Vorantritt der Kapelle der
Garde-Küraſſiere der zen nach dem nahen neuen Garniſonfriedhof
eine königliche Galakaroſſe folgte dem Zuge der Würdenträger un
Offiziere, denen ſich die Studentenſchaft mit ihren Bannern anſchloß.
Am Grabe wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.

Die Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahn
verwaltungen wird am 15. d. M. in Berlin abgehalten
werden. Auf der Tagesordnung ſtehen 75 Anträge, die vor
wiegend Gütertariffragen betreffen.

Jnbezug auf die Handelsbeziehungen mit dem britiſchen
Reiche iſt dem Reich sta ein vom Bundesrat beſchloſſener,
vom 4. d. Mis. datierter Geſetzentwurf zugegangen, der das
Handelsproviſorium vom 31. d. Mts. ab, an welchem Tage
es ablaufen ſollte, um weitere zwei Jahre, alſo bis
zum 31. Dezember 1907 zu verlängern vorſchlägt. Der Ent-
wurf lautet:

„Der Bundesrat wird ermächtigt, den Angehörige. und den
Erzeugniſſen des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und
Jrland ſowie den Angehörigen und Erzeugniſſen britiſcher Kolonien
und auswärtiger Beſitzungen bis zum 31. Dezember 1907 diejenigen
Vorteile einzuräumen, die ſeitens des Reiches den Angehörigen oder
den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes gewährt werden.
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.“

Nach der Begründung ſtellt ſich ſar das Jahr 1904 die
Geſamthandelsbilanz zwiſchen Deutſchland
und dem Vereinigten Königreich ederart, daßletzteres
nach Deutſchland für 614,9 Mill. Mk. ausgeführt hat, wozu
noch 346,6 Mill. Mark Edelmetalle treten, während Deutſch
land dorthin für 985,5 Mill. Mark Waren zur Ausfuhr
brachte. Bei Miteinrechnung der britiſchen Kolonien und Be
ſitzungen beträgt zufolge der deutſchen Statiſtik die Ausfuhr
auf britiſcher Seite 1173 Millionen Mark, daneben 362
Millionen Mark Edelmetalle, während Deutſchland nach dem

ſamten britiſchen Reiche für 1200 Millionen Mark und zehn
illionen Mark Edelmetalle ausführte.

Die Beſchäftigungszeit der Arbeiterinnen in Fabriken. Die
Abgeordneten Hitze und Genoſſen brachten im Reichstage einen
Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes ein, zwecks Beſchränkung
der regelmäßigen Arbeitszeit der Arbeiterinnen (über 16 Jahre) in
Fabriken auf höchſtens zehn Stunden täglich, an Vorabende. von
Sonn und Feſttagen auf höchſtens neun Stunden.

Der Tunneleinſturz bei Altenbeken. Jm Abgeordnetenhauje
richteten die Abgeordneten Savigny und Schmidt-Warburg an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Interpellation über den Einſturz
des Eiſenbahntunnels bei Altenbeken.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Beſeler.

Präſident Fürſt Knyphauſen macht Mitteilung von der Kon
ſtituierung der Abteilungen und von den eingegangenen Vorlagen,

Die neuen Mitglieder, Generalleutnant Freiherr v. Han
ſtein, Geh. Kommerzienrat Haniel, Großadmiral v. Köſter
und Graf v. KayſerlingkRauttenburg werden in der vor
geſchriebenen Form vereidigt.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr. Geſetz betr. die Be
fähigung für den höheren Verwaltungsdienſt.)

Schluß 434 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 6. Dezember 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Budde.
Der Präſident der letzten Tagung v. Kröcher eröffnet die

Sitzung.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des
Präſidiums und der Schriftführer.

Auf Antrag des Abg. Stengel (frk.) wird durch Zuruf Abg.
v. Kröcher zum Präſidenten, Abg. Dr. Porſch zum erſten, Abg.
Dr. Krauſe zum zweiten Vizepräſidenten gewählt. Die Ge-
wählten nehmen die Wahl mit Dank an.

Zu Schriftführern werden gewählt die Abgg. von Bockelberg,
BaenſchSchmidtlein, Kirſch, Viereck, v. Hagen, Kernth, Holtſchke,
Graf Praſchma, zu Quäſtoren die Abgg. Henning und Jungheun-
Hanau.

Es folgen nunmehr die Interpellationen der Abgg. Stroſſer
(konſ.) und v. Schenckendorff (nl.) über das Eiſenbahnunglück
bei Spremberg, die den Miniſter um Auskunft darüber erſuchen,
wodurch nach den Ergebniſſen der amtlichen Unterſuchung das
Eiſenbahnunglück bei Spremberg herbeigeführt ſei und welche
Maßnahmen getroffen worden ſeien, um ähnlichen Unfällen für
die Zukunft vorzubeugen.

Zur Begründung ſeiner Anfrage erhält das Wort
Abg. Stroſſer (konſ.) Das große Eiſenbahnunglück in Sprem

berg hat aller Augen wieder auf die Umſtände gerichtet, durch die
derartige Unglücksfälle möglich werden. Vor allem wird über die
zu große Belaſtung der Beamten geklagt. Stationsvorſteher ſollen
zugleich mit dem Verkauf von Billetts beſchäftigt ſein, ja, es wird
geſagt, daß Beamte acht Tage hintereinander täglich zwölf Stunden
Dienſt haben ſollen. Derartigen Ueberlaſtungen können die Be
amten nicht gewachſen ſein. Zu beklagen iſt es auch, daß über die
Details des Unglücks erſt ſehr ſpät nähere Nachrichten verbreitet
wurden. Erſte Sorge der Beamten müßte es ſein, namentlich
die Namen der Getöteten ſofort zu veröffentlichen, um die Ange
hörigen nicht im Ungewiſſen zu laſſen. Auch die Aerzte ſind ver-
hältnismäßig ſpät zur Stelle geweſen. Für die leichter Verletzten
waren in Görlitz, wohin ſie gebracht wurden, nicht die geringſten
Maßnahmen zu ihrer ſofortigen Uebernahme in die Verpflegung
getroffen worden. Diejenigen, die in Lebensgefahr geſchwebt hatten
und ihr glücklich entronnen ſind, fanden auch nirgends auf einer
Station Erfriſchungen vor, deren ſie bei der Erregung, in der
ſie ſich befanden, dringend bedurften. Hier muß der Verwaltung
der Vorwurf zu großer Sparſamkeit gemacht werden. Auch ſoll

von den Verwandten der Getöteten ein Vorſchuß von je 300 Mark
verlangt worden ſein, ehe die Leichen befördert wurden. Die
Direktion in Görlitz ſoll geantwortet haben, als gefragt wurde,
weshalb nicht ſofort ein Sanitätszug von Görlitz abgelaſſen worden
ſei, das ſei Sache des Direktionsbezirks Halle. Der Herr Miniſter
ſoll freilich erklärt haben, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die nächſte
Station ſofort Hilfe zu leiſten habe. Das Meldeſyſtem auf ein
gelnen Stationen ſcheint nach den Spremberger Erfahrungen auch
verbeſſerungsbedürftig zu ſein. Eine Einführung des ſelbſttätigen
Blockſyſtems würde die Zahl der Unglücksfälle erheblich ein-
ſchränken. Die Entfernung, in der ſich an der Unglücksſtelle die
Führer der beiden ſich entgegenfahrenden Züge ſehen konnten, be
trug nur 150 Meter. Selbſt die größte Geiſtesgegenwart kann
da kaum ein Unglück verhüten. Derartige Kurven durch Wald
müßten vermieden werden. Auf den großen Ozeandampfern haben
wir auch ſchon drahtloſe Telegraphie. Es könnte dieſe Methode
wohl auch bei Eiſenbahnzügen angewandt werden. Daß beſonders
die eingleiſige Strecke ſchuld an dem Unglück ſei, kann wohl nicht
behauptet werden. Die Statiſtik zeigt, daß Preußen beſtrebt iſt,
wo es nötig erſcheint, zweigleiſige Strecken zu bauen. Der Ausbau
zweigleiſiger Strecken macht in Preußen große Fortſchritte. Die
Frage iſt auch, welche Rolle der Alkohol geſpielt hat. Mit Freuden
habe ich den Erlaß des Herrn Miniſters begrüßt, wonach im Dienſt
der Genuß von Alkohol verboten iſt. Jch habe auf Stationen, auf
denen wir beſonders lange warten mußten, früher ſchon mehr als
einmal die Antwort erhalten: Warten Sie nur, der Herr Zug-
führer trinkt nur noch ein Glas Bierl Freilich muß auch dafür
geſorgt werden, daß die Beamten nicht ſchon vor dem Eintritt in
den Dienſt zu viel Alkohol zu ſich nehmen. Mit Freuden habe ich
geleſen, daß auf allen Stationen, alkoholfreie Erfriſchungen vor
handen ſein ſollen. Daß in der Preſſe Sturm gegen das Staats
eiſenbahnſhſtem gelaufen wird, iſt unberechtigt. Jch glaube, wir
können unſerm Herrn Eiſenbahnminiſter volles Vertrauen ent
gegenbringen. Er wird alles tun, um die Bahnen auf ihrer Höhe
zu halten und ſie weiter zu heben. Leben und Geſundheit zu
ſichern, muß unſere erſte Aufgabe ſein, und ich glaube, der Herr
Miniſter wird auch alles tun, um dieſes Ziel zu erreichen. (Beifall.)

Abg. von Schenckendorff (nl.) nimmt ebenfalls das Wort
zur Begründung ſeiner Anfrage, bleibt aber für die Tribüne
völlig unverſtändlich.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Budde: Jch danke den
Jnterpellanten dafür, daß ſie mir Gelegenheit gegeben haben,
mich über den traurigen Unfall bei Spremberg auszuſprechen.
Ich habe in dieſem Sommer ſchwer gelitten unter den 14 Opfern
der Kataſtrophe und unter den Aufregungen der übrigen Paſſa
giere. Jch bedauere die Beamten und die Bedienſteten, die den
Unglücksfall verurſacht haben, ebenſo ſehr wie den Unglücksfall
ſelbſt. Wir ſuchen dabei nicht, wie in der Preſſe behauptet
worden iſt, einen Sündenbock. Es dürfte wohl nicht der Fall
vorkommen, daß einer abſichtlich ſein eigenes Leben oder das der
Reiſenden in Gefahr bringen wird. Da ſpielen menſchliche Zu
fälligkeiten mit, und die bedauere ich, die ſolchen verfallen ſind.
(Zuſtimmung.) Jch werde mir eine gewiſſe Reſerve bei der Be
antwortung auferlegen, da ich dem Strafrichter nicht vorgreifen
will, und es als meine Pflicht anſehe, niemanden durch meine
Rede irgendwie zu beeinfluſſen. Als Verwaltungschef habe ich
ſelbſtverſtändlich eine ganz eingehende Unterſuchung ſtattfinden
laſſen, die allerdings den Unfall in einer Weiſe klargelegt hat,
wie es wohl ſelten möglich war. Ein Profeſſor, der über Betriebs
dienſt lieſt, könnte dieſen Unfall als Beweis dafür anführen, daß
auf einer eingleiſigen Strecke ein Unglück nicht vorkommen könnte,
denn um ihn herbeizuführen, mußten nicht weniger als ſieben
Perſonen direkt wider ihre Jnſtruktion handeln. Der Stations
aſſiſtent war kein Gewohnheitsſäufer, ſondern er war dem
Alkoholgenuß nur momentan verfallen und hat dummes Zeug
telegraphiert. Dadurch hat er den Beamten in Schleife konfus
gemacht. Auch der Lokomotivführer hat nicht korrekt gehandelt.

Wenn Kreuzungen von Zügen ſtattfinden, muß der Lokomotiv
führer ſchriftliche Ordre bekommen, ob er fahren kann. Der
Lokomotivführer iſt ſo gefahren und hat ſein Verſehen mit dem
Tode büßen müſſen. Das Unglück wäre aber dann nicht paſſiert,
wenn der Endweichenſteller die beiderſeitigen Glockenſignale ge
hört hätte und wenn die vier anderen Weichenſteller rechtzeitig
den Zügen mit der roten Fahne entgegengelaufen wären.
haben wohl das Alarmſignal läuten hören, aber einer äußerte,
er hätte geglaubt, ſein Apparat ſei nicht in Ordnung. Es war
auf dieſer Strecke eben eine großartige Betriebsbummelei. Damit
iſt der ganze Unfall gekennzeichnet. Sämtliche Perſonen, die
mittelbar oder unmittelbar daran beteiligt waren, ſind ſchon aus
dem Amte beſeitigt. (Bravol) Jch bedauere lebhaft, daß ſieben
von unſeren Kameraden ihre Schuldigkeit nicht getan haben. Aber
davon darf man nicht auf eine allgemeine Bummelei ſchließen.
Jch glaube, daß trotz des Unfalls ich dem Perſonal das Zeugnis
ausſtellen kann, daß in ihm ein guter Geiſt iſt und daß dieſer
gute Geiſt dafür ſorgen wird, daß ſolche Unfälle nicht wieder vor
kemmen. (Bravol) Ich habe viel Angriffe deswegen erdulden
müſſen. Das muß ja ein Miniſter, ſonſt ſoll man nicht Miniſter
werden. (Sehr richtigl) Wenn aber an einer Stelle behauptet
worden iſt, daß die mir unterſtellten höheren Beamten aus
Kriecherei wider beſſeres Wiſſen ihr techniſches Urteil durch Fis
kalität beeinfluſſen ließen und die Fiskalität über die Betriebs-
ſicherheit ſtellten, ſo muß ich doch ſagen, daß die Beamten, die
ihre Pflicht voll getan haben, das nicht verdient haben. Fiskalität,
Bureaukratie und was alles die Preſſe ſagte, hat hier mit dem
Unfalle gar nichts zu tun. Hier liegt eben eine ſchwere Betriebs
bummelei vor. Mir hat noch nie eine Mark gefehlt, um für die
Betriebsſicherheit zu ſorgen. Wäre das der Fall, wollte ich nicht
mehr Eiſenbahnminiſter ſein. (Bravol) Deshalb iſt es auch nicht
richtig, daß die Strecke Kottbus-Görlitz eingleiſig iſt, weil man
zu ſparſam wäre. Das liegt ganz einfach. Es ſchafft ſich keiner
eine Maſchine mit 100 Pferdekräften an, wenn ihm zu ſeinem
Zwecke eine ſolche mit 50 Pferdekräften genügt. Er wartet mit
der Vermehrung der Betriebskraft, bis ſein Betrieb ſich geſteigert
hat. So liegt es auch auf dieſer Strecke. Daß der Unglücksfall
nicht paſſiert wäre, wenn wir zwei Geleiſe hätten, dagegen iſt
nichts zu ſagen. Aber daraus, daß nun einmal zwei Züge S
einer eingleiſigen Strecke zuſammengefahren ſind, darf man ni
den Schluß ziehen, daß eingleiſige Strecken unſicher ſind. Jch
erinnere Sie an den Feldzug von 1870. Da waren alle großen
Marſchlinien eingleiſig, unter den ſchwierigſten Verhältniſſen iſt
man damals gefahren; die Meldeeinrichtungen waren damals
auch noch mangelhaft, und trotzdem ſind keine Unfälle vorge-
kommen. Die Statiſtik gibt ſogar an, daß die eingleiſigen
Strecken betriebsſicherer ſind als die zweigleiſigen. (Hört! Hört!)
Die Statiſtik beweiſt, daß die Betriebsſicherheit auf zweigleifigen
Strecken durchaus nicht größer iſt als auf eingleiſigen. Es kommt
auch auf zweigleiſigen Strecken vor, daß ein Güterzug auf einen
Perſonenzug aufläuft, und man könnte dann auch verlangen,
daß für Güter- und Perſonenzüge beſondere Geleiſe angelegt
werden. Auf außerpreußjiſchen eingleiſigen Strecken iſt vielfach
ein erheblich ſtärkerer Verkehr als auf der Strecke nach Görlitz.
Wir haben unſer Meldeſyſtem in hohem Maße ausgebildet; aber
auch die älteſten Leute aus dem Eiſenbahnminiſterium erinnern
ſich nicht, daß früher bei mangelhafteren Einrichtungen ein der-
artiger Unglücksfall vorgekommen iſt wie bei Spremberg.

Es ſind viele Schlußfolgerungen daran geknüpft worden, daß
der Stationsvorſteher im Sommer beurlaubt worden iſt. Nun,
er war auf Grund eines ärztlichen Atteſtes beurlaubt und wir
können den Beamten, die ſich überarbeiten, nicht im Winter Er-
holungsurlaub anbieten. Wenn Telegramme verweigert worden
ſind, ſo iſt es ja möglich, daß es in der Aufregung geſchehen iſt.
Jch habe die erſte Nachricht abends 9 Uhr erhalten und die nächſte
erſt am anderen Tage nachmittags 5 Uhr. Der Betriebsinſpektor
hatte in der Aufregung vergeſſen, an den Eiſenbahnminiſter zu
telegraphieren. (Heiterkeit.) Derartige Verſehen können in der
Aufregung vorkommen. Jch habe angeordnet, daß die Telegramme
von Reiſenden, die ihren Angehörigen mitteilen wollen, daß ſie
nicht verletzt worden ſind, frei befördert werden müſſen. Die Be
hauptung, daß für die Beförderung von Leichen Vorſchuß gefordert
worden iſt, iſt nicht zutreffend. Man hat mir vorgeworfen, daß ich
auf die Aeußerungen der Preſſe nicht ſofort geantwortet habe aber
in einer derartigen Zeit, wo die Preſſe aufgeregt iſt, iſt jedes Wort
der Erwiderung nur ein neuer Anlaß zu einem neuen Artikel. Ein
derartiger Sturm muß verlaufen wie ein Gewitterſturm. Jm
übrigen bin ich ſtets bereit geweſen, den Vertretern der Preſſe
bereitwilligſt Auskunft zu geben, denn ich weiß, welche Bedeutung
die Preſſe für die Oeffentlichkeit hat. Es iſt über die mangelhafte
Hilfeleiſtung geſprochen worden. Jch kann nur den drei Aergzken
aus Spremberg, die den Verwundeten ſofort haben Hilfe zuteil
werden laſſen, von hier aus meinen Dank ausſprechen. Ebenſo
danke ich der braven Spremberger Feuerwehr für ihre Tätigkeit
aus dieſem Anlaß. Jnbezug auf die Sicherheitsvorrichtungen
marſchieren wir in der preußjiſch- heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung an
der Spitze aller Eiſenbahnen, und unſere Blockeinrichtungen haben
in Amerika epochemachend gewirkt. Wenn in der Preſſe behauptet
iſt, wir hätten keine Blockſicherungen, ſo kann ich das nur als
auf Unkenntnis beruhend zurückweiſen. Es iſt uns vorgeworfen
worden, daß wir vortreffliche Erfindungen lediglich aus Fiskalität
und Bureaukratismus zurückgewieſen hätten. Das iſt nicht der

U. Aber wenn wir noch ſo viele automatiſche Einrichtungen
treffen, den Kopf der Leiter können wir nicht automatiſch einrichten.
Das hat ſich auch bei dem Eiſenbahnunfall in Duisburg gezeigt.
Es iſt Anordnung getroffen worden, auf der Strecke Kottbus
Görlitz das elektriſche Blockſyſtem einzuführen, und das wird bis
zum 1. April fertiggeſtellt ſein. Jm allgemeinen iſt das elektriſche
Blockſyſtem bisher nicht eingeführt worden. Man muß dazu vor
allem das erforderliche Perſonal haben. Das Geld ſpielt bei der
Erhöhung der Betriebsſicherheit keine Rolle. Wenn nun der zwei
gleiſige Ausbau der KottbusGörlitzer Strecke gefordert wird, ſo
bezweifle ich nicht, daß der einmal notwendig ſein wird, wenn das
Verkehrsbedürfnis ihn erforderlich macht. Für nächſten Sommer
habe ich einen D-Zugverkehr für die Strecke KottbusGörlitz in



Ausſicht genommen, und wenn Herr v. Schenckendorff etwa die
Beſorgnis hat, ihn zu benutzen ohne zweigleiſigen Ausbau der
Strecke, ſo werde ich ihn wieder ſtreichen. (Heiterkeit.) So ganz
wird Schleſien nicht vergeſſen. Die Handelskammer in Görlitz
hat die Errichtung einer neuen Eiſenbahndirektion verlangt. Die
Einrichtung einer neuen Direktion kann aber nur aus Verkehrs
rückſichten erfolgen, und jetzt ſteht an der Spitze der Direktion Halle
ein Mann, von dem man weiß, daß er Ordnung zu halten imſtande
iſt. Die Beamten, die mittelbar oder unmittelbar an dem Unfall
mitgewirkt haben, ſind unſchädlich gemacht. Es iſt angeordnet,
den Eiſenbahnbetrieb überhaupt mit Peinlichkeit dauernd zu revi-
dieren. Man kann die Urſachen beim Spremberger Unfall mit
dem kleinen Dienſt bei der militäriſchen Truppe vergleichen. Wenn
alle Tage derſelbe Dienſt iſt, ſo kommt es vor, daß es nicht recht
klappt, wenn der Mann an der Spitze verſagt, und das iſt hier
der Betriebsinſpektor. Wo der Betrieb ein flotter iſt, da kommen
die Leute gar nicht auf dumme Gedanken. Ein Mann, der viel zu
tun hat, hat immer Zeit, während ein Mann, der gar nichts zu
tun hat, nie Zeit hat. (Sehr gutl! rechts.) Es iſt mir ſehr ſchwer
geworden, den Erlaß, der den Alkoholgenuß im Dienſte verbietet,
herauszugeben; ich weiß, daß es eine ſtarke Forderung an das Per-
ſonal iſt, von alten, lieben Gewohnheiten zu laſſen. Jch hielt es
für meine Pflicht, das Publikum möglichſt vor Unglücksfällen zu
ſchützen, und ich bin der Anſicht, daß bei den Eiſenbahnern mehr
und mehr die Meinung Platz greifen wird, daß im Alkoholgenuß
eine große Gefahr liegt. (Sehr wahrl) Die Eiſenbahner werden
ſich daran gewöhnen, ſich auch außerdienſtlich vor übermäßigem
Alkoholgenuß zu bewahren. Jch hoffe, daß wir durch den Erlaß
wie durch den, daß auf den Stationen für alkoholfreie Getränke
geſorgt werden ſoll, auf dieſem Wege weiter fortſchreiten werden.
(Beifall.) Jnbezug auf die Anzahl der Sanitätswagen marſchieren
wir in der Statiſtik an der Spitze. Die Rettungskäſten waren ja
bei dem Unglücksfall zertrümmert worden, aber es iſt genügende
Hilfe durch die Aerzte geleiſtet worden. Wir ſtehen in der Statiſtik
inbezug auf die Unfallzahlen ſehr günſtig da. Aus einem einzigen
Fall braucht man jedenfalls nicht zu ſchließen, wie es geſchehen iſt,
daß die Verwaltung ganz verroſtet ſei. Jch bin gern bereit, den
Vertretern jede Auskunft zu geben, aber ich richte an die Preſſe
die Bitte, auch in aufgeregten Zeiten nur die Wahrheit zu be
richten. Jch glaube, daß in dieſem Sommer das reiſende Publi-
kum in ganz unverantwortlicher Weiſe aufgeregt worden iſt. Jch
bitte Sie, haben Sie zu der Verwaltung Vertrauen; es wird alles
geſchehen, um den Unglücksfällen, die ſich in letzter Zeit ſtark an
gehäuft haben, nach Möglichkeit vorzubeugen. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Goldſchmidt (frſ. Vgg.) findet eine
Beſprechung der Jnterpellation ſtatt.

Abg. Dr. v. Dirkſen (freikonſ.): Durch die beiden Herren
Jnterpellanten iſt die Sachlage erſchöpfend behandelt worden. Es
hat ſich auch gezeigt, daß ſeitens des Miniſteriums alles geſchieht,
um die Sicherheit zu erhöhen. Jch danke auch dem Herrn Miniſter,
daß er etwa beſtehende formale Fehler zu beſeitigen beſtrebt iſt.
Daß die eingleiſige Bahn nicht ſchuld an dem Unglück war, muß
ich zugeſtehen. Aber der Unfall wäre nicht eingetreten, wenn die
Bahn zweigleiſig geweſen wäre. Jeder, der auf einer eingleiſigen
Bahn gefahren iſt, wird ſich geſagt haben, daß es zu Zeiten ein
ungemütliches Gefühl iſt, wenn man glaubt, es könne auf dieſen
einem Geleiſe ein Zug uns entgegenkommen. Auf ztweigleiſiger
Bahn würde der Verkehr leichter und bequemer ſein. Jch richte
die Bitte im Namen einer großen Anzahl von Jntereſſenten meines
Wahlkreiſes KottbusSpremberg an den Herrn Miniſter, daß er
in den nächſten Etat die Mittel einſtellen möge, um die in Frage
ſtehende Strecke zweigleiſig auszubauen. Auch die Kurve, an der
das Unglück eintrat, müßte geändert werden. Wir haben an
der ganzen Strecke die Empfindung, an einer vernachläſſigten Bahn-
linie zu liegen. Jedenfalls möchte ich auch wünſchen, daß in dem
Eiſenbahnminiſterium neue Erfindungen, die die Sicherheit im
Eiſenbahnverkehr zu erhöhen beabſichtigen, genau und in größerem
Umfange geprüft würden als dies bisher der Fall iſt. Das Ver
trauen haben wir zu dem Herrn Miniſter, daß die hier gegebenen
Anregungen nicht auf unfruchtbaren Boden fallen werden.
(Beifall.)

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vgg.): Der Unfall war nur möglich,
weil beide Züge auf einem Geleiſe fahren mußten. Eine zwei-
gleiſige Bahn hätte den Unfall verhütet. Jch glaube, es darf mit
dem Ausbau der zweiten Geleiſe nun nicht mehr länger gewartet
werden. Daß der Herr Miniſter den Willen hat, zu helfen, wo
es not tut, glaube auch ich. Allzu große Sparſamkeit muß aber
dabei im Intereſſe des Verkehrs ferngehalten werden. Auch alle
neuen Erfindungen müßten einer gewiſſenhaften Prüfung unter
zogen werden, auch wenn es der Eifenbahnverwaltung große
Summen Geldes koſten ſollte. Bedauerlich iſt, daß ein Stations
aſſiſtent eine ſo große Verantwortung hier zu tragen hatte. Solche
verantwortungsvollen Stellen müſſen mit Beamten beſetzt werden,
die durchaus erprobt ſind. Ein Stationsaſſiſtent ſoll daher nicht,
wie es hier der Fall war, einen Stationsvorſteher vertreten
können.

Abg. Dr. KönigKrefeld (Z.): Jch habe das Vertrauen zu
der Eiſenbahnverwaltung, daß ſie nichts verſäumen wird, neue
techniſche Erfindungen im Eiſenbahnbetrieb in Anwendung zu
bringen. Bei zweigleiſigen Strecken iſt die Betriebsſicherheit
hauptſächlich dadurch gefährdet,, daß die Züge bei Gleis-
ſperrungen uſw. auch auf dem linken Gleis fahren können. Da-
durch kann leicht eine Verwirrung angerichtet werden, zumal wenn
die Züge mit Verſpätungen eintreffen.

Es folgt die Interpellation Hilbck und Genoſſen über
den Wagenmangel im Eiſenbahnverkehr.

Abg. Hilbck (natl.) begründet die Interpellation damit, daß
in dieſem Jahre der Wagenmangel in einem noch nie dageweſenen
Maße hervorgetreten ſei und die wirtſchaftliche Entwickelung des
ganzen Landes hindere. Schuld daran dürfte auch wohl der Um
ſtand tragen, daß der einzige große Weg von Oſten nach Weſten
ſo gut wie geſperrt ſei.

Miniſter v. Budde ſtellt es in Abrede, daß die Eiſenbahn
berwaltung irgend welche Schuld am Wagenmangel trage. Durch
die große wirtſchaftliche Entwickelung, ſowie durch die gute Rüben-
ernte, die auf ein Mehr von 51 5 gegen das Vorjahr geſchätzt
werde, ſei eine Nachfrage nach Wagen eingetreten, die die Ver
waltung nicht habe vorausſehen können, er werde aber für die
Zukunft dafür ſorgen, daß ein ſolcher Wagenmangel nicht mehr
eintreten könne. (Beifall.)
Die Beſprechung dieſer Interpellation wird auf Sonnabend

11 Uhr vertagt, außerdem Einkommenſteuergeſetz und Kreis und
Provinzialabgabengeſetz. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Baron Fejervary
war am 6. er. vom Kaiſer in einer zweiſtündigen Audienz empfangen
worden und erklärte ſpäter, daß er dem Monarchen Vorſchläge des
Kabinetts bezüglich der aktuellen politiſchen Lage unterbreitet habe.
Der Kaiſer habe ſich die Entſcheidung vorbehalten.

Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

nahm in ſeiner Sitzung am 6. cr. ein halbjähriges BudgetProvi
ſorium an. Während der Beratung erklärte der Miniſterpräſident
Frhr. v. Gautſch nach eingehender Darlegung des Stand-
punktes der Regierung, daß dieſelbe, falls bis zum Jahresſchluſſe
keine gültigen Delegationsbeſchlüſſe oder nicht wenigſtens ein
votiertes gemeinſames Budgetproviſorium vorlägen, in der
Votierung des zur Verhändlung ſtehenden Büdgetproviſoriums

noch keine Ermächtigung erblicke, die Beitragsleiſtung für die ge
meinſamen Angelegenheiten auszuführen. Wenn die Regierung die
Beiträge leiſte, ſo würde dies nur vorſchußweiſe gegen vorbehaltene
Abrechnung zur gegebenen Zeit und nur dann geſchehen, wenn
Ungarn ſeinen Verpflichtungen auch nachkommen werde. In dieſem
Falle werde die Regierung ſeinerzeit in irgendeiner Form
Jndemnität oder durch ein Ermächtigungsgeſetz die Zuſtimmung
des Parlaments für dasjenige einholen, was ſie geleiſtet hat. Die
meiſten Redner erklärten, die Darlegungen des Miniſterpräſidenten
zur Kenntnis zu nehmen.

Türkei.

Jnfolge der Ereigniſſe in Odeſſa und Sewaſtopol,
und da, wie bei der PotemkinAffäre, ein Einlaufen revolutionärer
Schiffe befürchtet wird, wurden, wie man uns aus Konſtantinopel
meldet, für den Bosporus dieſelben Maßregeln wie zur Zeit der Potemkin
Affäre angeordnet. Am Eingang zum Bosporus ſind einige Torpedo
boote ſtationiert, woraus Gerüchte entſtanden, daß nach den Dardanellen
Kriegsſchiffe und Torpedoboote abgegangen ſind, oder abgehen werden
dieſe Gerüchte ſind durchaus unbegründet.

Die Annahme der Finanzkontrolle.
Der Sultan hat, wie bekannt, Dienstag abend die makedoniſche

Finanzkontrolle unter der Bezeichnung Membre de Commiſſio n“
mit der Bedingung angenommen, daß dieſer Kommiſſion noch ein
beſonderes türkiſches Mitglied zugeteilt wird. Das Reglement der
Delegierten ſoll als Jnſtruktion mit einigen von der Pforte gemachten
Modifikationen in Kraft treten. Die betreffende Note der Pforte iſt,
wie bereits gemeldet, in der Nacht zum 5. er. dem öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter zugeſtellt worden.

Die Beratung der Botſchafter
am 6. er. dauerte über vier Stunden. Die Antwortnote an die Pforte
dürfte in kürzeſter Zeit übergeben werden.

Nordamerika
Die Aenderung des Dingleytarifs.

Der republikaniſche Senator Lodge brachte eine Geſetzesvorlage ein,
durch welche ein Maximal- und Minimaltarif geſchaffen wird. Nach
einer weiteren Meldung ändert die vom Senator Lodge eingebrachte
Tarifbill den Dingleytarif ab und räumt die Vorteile der Minimalzölle
den Produkten aus Ländern ein, welche gegen amerikaniſche Produkte
einen Differenzialzoll nicht vorſehen. Die Bill beſtimmt ausdrücklich die
Erhebung von höheren Zöllen gegenüber den Ländern, welche Waren
aus den Vereinigten Staaten nicht unter den gleichen Bedingungen
zulaſſen, welche ſie anderen Ländern einräumen.

Die Lage in Rußland.
Ueber Eydtkuhnen erhalten wir aus Petersburg,

5. Dezember, von einem Spezialkorreſpondenten folgende
Meldung

Der Ausſtand der Poſt- und Tele graphenbeamten
hält nach wie vor an. Die Ausſtändigen ſind guten Mutes und
überzeugt, durch Ausdauer ihre Forderungen durchſetzen zu können
Graf Witte ſei für deren Erfüllung. Unterdeſſen arbeitet die Poſt ſo gut
es eben geht mjt Unterſtützung von 2000 Freiwilligen aus dem Publikum.
Nach wie vor herrſcht um die Poſtgebäude eine ziemliche Bewegung

auf und abgehende Patrouillen und im Schritt reitende Koſaken locken
viele Neugierige an. Durch die Reſidenz ziehen Tag und Nacht
berittene Patrouillen. Jm übrigen zeigt die Stadt ihr gewöhnliches
Ausſehen. Unter den Fabrikarbeitern tritt mehr und mehr das Beſtreben
hervor, ſich von ihren bisherigen Leitern zu emanzipieren und ihr Recht
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Jn einer geſtrigen Arbeiterverſammlung
wurden die Sozialdemokraten entfernt. Um Gapon gruppieren die
Arbeiter ſich wieder. Jn einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung
ſeiner Anhänger wurde beſchloſſen, außer der Wiedereröffnung der im
Januar geſchloſſenen Filiale des Arbeiterklubs auf Grund des Mani-
feſtes die Einſtellung der gerichtlichen Verfolgung Gapons zu fordern.
Eine Verſammlung der Poſt und Telegraphenbeamten beſchloß, weiter
zu ſtreiken.

Aus Moskau, 5. Dezember, wird uns über Eydtkuhnen
von der Petersburger Telegraphen-Agentur berichtet:

Der Präſident Parfenenko und die Mitglieder des Bureaus des
Kongreſſes der Poſt und Telegraphenbeamten ſind verhaftet worden.
Ein Vortrag des früheren Emigranten Kuljabko Korezky im Literatenklub
über „Die Familie Trepow in der Gegenwart und Vergangen-
heit“ war ſehr ſtark beſucht. Die Zuhörer drückten der Regierung
ihren Unwillen und Proteſt über die andauernde Willkür
und die Verhaftungen aus. Die Moskauer
organiſieren nach dem Beiſpiel der Petersburger einen Arbeiter
deputiertenrat und treten aus dem Streikkomitee aus. Dem Bureau
des Bauernkongreſſes gehen fortgeſetzt Erklärungen der Bauern zu. Die
Bauern wünſchen, ihre Einlagen aus der Staatsſparkaſſe zu ziehen
zum Zeichen des Proteſtes gegen die Repreſſivmaßnahmen gegen das
Bureau des Bauernkongreſſes.

Aus Helſingfors wird per Poſt nach Stockholm unterm
6. cr. folgender Bericht gegeben

Der am 4. Dezember zum erſten Male zuſammengetretene neue
Senat hat beſchloſſen, die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes betreffend
eine neue Landtagswahlordnung einem Ausſchuſſe zu übertragen. Jn
der Sitzung legte der Vizepräſident Senator Mechelin ſein ausführliches
Programm dar, in dem zuerſt hervorgehoben wird, daß der Senat
Maßregeln zu ergreifen habe, daß wieder Ruhe und
Ordnung im Lande einziehen. Sodann habe der Senat einen
Geſetzentwurf über die neue Landtagswahlordnung auf der
Grundlage des allgemeinen Stimmrechtes auszu-
arbeiten und Schritte zu unternehmen, um eine wahre demo-
kratiſche Volksrepräſentation durchzuführen. Ferner werde unter
anderem angekündigt ein Geſetzentwurf über die Kontrolle der
Behörden ſeitens der Volksvertretung, über Preßfreiheit, Ver-
ſammlungs und Vereinsfreiheit. Mechelin betont ferner die Not
wendigkeit der Reform des Gerichtsweſens und der Erweiterung
des Prinzips der Landesautonomie. Ferner werden Geſetz
entwürfe auf dem Gebiete der Sozialpolitik und der Landwirt
ſchaft angekündigt, ſowie betreffend den Bau neuer Eiſenbahnen.
Die jetzt beſtehenden Geſetze betreffend die Anwendung der
ruſſiſchen Sprache in den Staatsſchulen ſollen abgeändert und die
Nationalſprache wieder in dem ihr zukommenden Maße ange-
wendet werden. Der jetzige Zeitpunkt, ſchloß Mechelin, iſt ein
hiſtoriſcher Wendepunkt, der alle Kräfte der Geſellſchaft ermahnt,
daran zu arbeiten, daß eine lichtere Zukunft für das Vaterland
herbeigeführt werde, und wir hegen die Hoffnung, daß die Zeit
der Zerſplitterung nun vorüber iſt und Einigkeit und Eintracht
wieder dem finländiſchen Volke neue Stärke geben werden. Der
Senat beſchloß, die Rede Mechelins zu Protokoll zu nehmen und
in den offiziellen Zeitungen zu veröffentlichen. e

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Meldungen ein:
Pula, 2. Dez. (Ueber Eydtkuhnen von der Petersburger

TelegraphenAgentür.) Hier hat ſich eine Vereinigung gebildet,
welche die Deviſe „FJar und Ordnung'“ führt und fich auf
die Manifeſte vom 19. Auguſt und vom 30. Oktober gründet.

Skopin, 2. Dez. (Ueber Ehydtkuhnen von der Peters-
burger Telegraphen-Agentur.) Jn einigen Dörfern ſind Bauern
unruhen ausgebrochen.

Aus Nah und Fern.
Der Eiſenbahnverkehr mit Rußland. Amtlich wird aus

Bromberg gemeldet: Der Güterverkehr über Wirballen iſt in
vollem Umfange wieder aufgenommen, mit der Mittelaſiatiſchen

Bahn erfolgt der Verkehr jedoch nur von Petrowsk Hafen aus.
Der Güterverkehr über. Grajewy nach Stationen der NikolaiBahn
über Moskau iſt wieder eröffnet. Ueber Grajewo iſt der Verkehr

Arbeiter

zurzeit geſperrt: mit der Strecke KiewPoltawa und deren Hinter
bahnen, mit Stationen der CharkowNikolajewer Bahn über
Snamenka und Jeliſſawetgrad, mit Stationen der Moskau-Kursker
Bahn über Moskau, mit der Strecke BaladſharyBakuSſurachany
der Transkaukaſiſchen Bahn, mit der Strecke NiſhniNowgorod und
den hintergelegenen Stationen der Moskau-Kaſaner Bahn. Güter
nach Station Warſchau, Koweler Bahnhof, ſind wegen Ueberfüllung
des Bahnhofes bis Freitag, den 8. d. M. einſchließlich nicht anzu-
nehmen.

Eiſenbahnunfall. Nach einer amtlichen Meldung aus Sagar-
brücken überfuhr Dienstag nacht 12 Uhr 10 Minuten der von
Reden kommende Perſonenzug Nr. 583 das auf „Halt“ ſtehende

Einfahrtsſignal der Station Neunkirchen und fuhr einer Rangier-
abteilung in die Flanke. Bei dem Zuſammenſtoße wurden acht
Reiſende unbedeutend verletzt. Fünf beladene Kohlenwagen der
Rangierabteilung ſind zertrümmert worden. Der Materialſchaden
iſt erheblich.

Erdbeben. Jn den ſüdlichen Vorbergen der Adamello-Alpen
wurde am 6. cr. ein Erdſtoß verſpürt.

Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche „Werne“ bei Eſſen
wurden am 6. cr. bei der Wiedereröffnung eines abgedämmten
Brandfeldes durch eine Exploſion ein Mann ſchwer
und fünf leicht verletzt. Der Betrieb ruht. Hierzu wird
der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ von der Zechenverwaltung noch mitgeteilt:
Am 26. November wurde ein Grubenbrand abgedämmt. Nach-
dem man ſich überzeugt hatte, daß der Brand gelöſcht war, wurde
das Brandfeld in der Nacht zum 6. d. M. wieder geöffnet, wodurch
große Mengen von Schlagwettern frei wurden. Durch bisher
unaufgeklärte Urſache entſtand um 1118 Uhr nachts über Tage eine
Exploſion, welche einen Teil der Tagesgebäude und Maſchinen
zerſtörte.

Vulkaniſche Ausbrüche. Das Athos-Gebirge iſt von
vulkaniſchen Eruptionen heimgeſucht worden. Große Verwüſtungen
wurden angerichtet und Menſchenleben vernichtet.

Verhaftung wegen Mordverdachtes. Die Polizei verhaftete den
Schneidermeiſter Dobeck aus Günnigfeld unter dem Verdachte
der Beteiligung an dem Morde an dem Gutsbeſitzer Reik.

Vom deutſchen Dampfer „Bingen“. Die Wisbyer Zeitung
„Gotlaendingen“ meldet, daß der deutſche Dampfer „Bingen“ Slite auf
Gotland anlief, nachdem er vergebens verſucht hatte, ſeine Ladung in
Reval zu löſchen. Er hatte Poſt ſowie 40 Telegramme an Bord.

Mit 10 Mann Beſatzung untergegangen Von dem Göteborger
Dampfer „Gylfe“, der am 27. November mit einer Ladung Korn von
Windau nach Kopenhagen ging, fehlt jede Nachricht. Man nimmt
an, daß das Schiff mit der aus 10 Mann beſtehenden Beſatzung

untergegangen iſt.
Ueber einen Tunneleinſturz berichtet man uns aus Gijon,

6. Dezember Auf der Bahnlinie nach Sotiello iſt ein Teil eines im
Bau begriffenen Tunnels eingeſtürzt und hat eine Anzahl Arbeiter
unter den Trümmern begraben. Die Rettungsarbeiten ſind energiſch
im Gange. Drei Leichen ſind bereits aus den Trümmern geborgen
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gr. Salze, 5. Dez. (Für treue Arbeit.) Bei der

geſtrigen Generalverſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins
Gr.-Salze und Umgegend wurden folgende Leute, die 25 Jahre und
länger in denſelben Wirtſchaften bezw. Betrieben von Vereinsmit
gliedern tätig ſind, durch die Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen zu Halle und den landwirtſchaftlichen Verein
prämiiert: 1. Julius Ziem, ſeit 1855 Gemeindeſchäfer in Felge
leben 2. Heinrich Jung, ſeit 1880 Jntereſſenten-Schäfer in Eggers
dorf; 3. Heinrich Zeus, ſeit 1880 in der Wirtſchaft des Herrn

C. Morgenſtern-Gr.-Salze; 4. Gottfried Stichler, ſeit 1879 in der
Wirtſchaft des Herrn Hermann Bertram-Pömmelte; 5. Andregs
Otto, ſeit 1880 in der Wiärtſchaft des Herrn Ferd. Jüterbock-Wels
leben 6. Heinrich Mittag, ſeit 1874 in der Wirtſchaft des Herrn
Fritz Reckleben-Biere; 7. Marie Mittag geb. Müller, ſeit 1879 in
derſelben Wirtſchaft.

Letzte Telegramme
Berlin, 7. Dez. Der Kaiſer ſtattete geſtern. nachmittag

dem früheren ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen Schuwalow
im „Kaiſerhof“ einen längeren Beſuch ab. Graf Schuwalow
wurde geſtern einer leichten Operation unterzogen, die Profeſſor
Frenkel ausführte. Die Operation verlief glücklich.

Peſt, 6. Dezbr. Zwiſchen den Herausgebern der Zeitungen
und den Delegierten der Setzer iſt es zu einem Ausgleich
gekommen, wonach die Setzer ihre Tätigkeit bei Herſtellung der
Blätter wieder aufnehmen, während die Redaktionen ihre Ueber
zeugurg ungehindert zum Ausdruck bringen, aber im Kampfe
er Arbeiter um ihre politiſchen Rechte ſich loyal verhalten

werden. Gegen die Blätter, bei denen kein Ausgleich zuſtande
kam, wird die Ausſtandsbewegung fortgeſetzt. Heute abend
verſammelte ſich wiederum eine große Menge Arbeiter, um zu
demonſtrieren, wurde aber durch die Polizei zerſtreut-

Madrid, 6. Dez. Die Budgetkommiſſion hat einen außer
ordentlichen Kredit von 20 Millionen für den Ankauf von Kriegs-
material in Spanien und anderen Ländern, u. a. auch für die
Beſchaffung von 200 Kanonen, bewilligt.

Warſchau, 6. Dezember. Der Präſident des Samaraſchen
Bahndelegierten-Komitees drahtete an alle Bahnſtationen des
Reiches, daß der Organiſationsleiter der Samaraſchen Bahn-
arbeiter, Jngenieur Sokoloff, vom Kriegsgericht zum Tode ver
urteilt worden ſei. Er fordert auf, gegen die Vollſtreckung des
Urteils durch einen Generalſtreik zu proteſtieren.,
Darauf veröffentlichte der Verkehrsminiſter, daß das Todes
urteil aufgehoben ſei und die Rechtsſache Sokoloff einem
anderen Gericht übergeben ſei. Jn der Weichſelfeſtung
Jwangorod meutert die Beſatzung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 8. Dezember: Teils heiter mit Froſt, teils bedeckt,
kalt, windig, Sturmwarnung.

Sonnabend, 9. Dezember Kalt, ranher Wind, ſtürmiſch, Schnee
und Regen,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,01, Trotha 2,24, Alsleben 2.14 Bern-

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 154.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 16,
Prag 0,44. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,44, Havelberg 2,71. Eibe: Pardubitz 0,04,

Brandeis 0,00, Melnit 0,60, Leitmeritz 0,03, Außig 0,34,
Dresden 1,05, Torgau 1,10, Wittenberg 2,07, Roßlau

1,56, Aken 1,90, Barby 2,04, Magdeburg 1,73, Tanger
münde 2,72, Wittenberge 2,54, Lenzen 2,56, Dömitz 2.08,
Darchau 1,81, Lauenburg 2,07.
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Stadtverordneten-Stichwahlen.
Bis Mittwoch, den 6. Dezember, abends 5 Uhr

erhielten Stimmen
Bürgerliche Partei Sozialdemokr.

Bezirk I Dresdener Bierhalle 223 251
IIA Kaiſer- Wilhelmshalle 513 310IIB Schulth.-Ausſch. Merſeb.Str. 508 522
IIIA Turnſaal Torſtraße 302 842IIIB Turnſaal Olegriusſtraße 58158 625
IVA Sport-Hotel 396 169IVB Wintergarten 559 169V Aktienbrauerei 679 269VB VWeißbierſalon 408 319

Jnsgeſamt 4103 3476
Jm erſten Wahlgange (Hauptwahl) wählten an den erſten

beiden Tagen
Bürgerliche Partei Sojzialdemokr.

Gezirk I Dresdener Bierhalle 269 258IIA Kaiſer- Wilhelmshalle 492 306
IIB Schulth.-Ausſch. Merſeb.-Str. 510 545
IIIA Torſtraße 315 888IIIB Oleariusſtraße 518 629I1VA Sporthotel 413 183IVB. Wintergarten 483 T 178V Aktienbrauerei 613 262VLB Weißbierſalon 402 329

4015 3573Der letzte Wahltag iſt herangekommenl Die
Lage iſt zurzeit für die bürgerliche Partei nicht un
günſtig. Aber der letzte Tag kann noch unliebſame Ueber-
raſchungen bringen. Stehe daher jeder bürgerliche
Wähler auf ſeinem Poſten, und möge keiner vergeſſen,
daß unter Umſtänden wenige Stimmen den Aus-
ſchlag geben können. Erfülle jeder ſeine
Bürgerpflicht! Die günſtigſten Stunden zur Wahl ſind die
erſten Nachmittagsſtunden. Möge der heutige Abend
einen vollen Sieg der bürgerlichen Partei bringen zum Wohle und
zur Ehre unſerer Stadt!

Kommunale und Beamtenliſte zuſammengezahlt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Eſchweiler Bergwerksverein. Der notarielle Abſchluß des
Vertrages über den Ankauf der Hütte Phönix in Eſch-
weilerau e durch den Eſchweiler Bergwerksverein in Eſchweiler
Pumpe iſt, wie die „Köln. V.Ztg.“ vernimmt, aufgeſchoben worden.
Als Grund dafür wird angegeben, daß die Beſtrebungen auf Ver
ſchmelzung auch der Eſchweiler-Köln-Eiſenwerke,
A. G. in EſchweilerPumpchen, mit dem Eſchweiler Bergwerks
verein ſo ſtark ſich geltend gemacht haben, daß nunmehr auf eine
Vereinigung der erwähnten drei Werke zu rechnen iſt. Wie weiter
verlautet, würde beim Zuſtandekommen dieſes Planes auch eine
Angliederung der Eſchweiler Maſchinenbau- A. G. in
Eſchweiler an dieſe Vereinigung zu erwarten ſtehen, und ſomit das
geſamte Eſchweiler Eiſen und Kohlengroßgewerbe unter der Ober
hoheit des Eſchweiler Bergwerkvereins in einer einzigen großen Ge
ſellſchaft vereinigt ſein.

Konkurs. Nach der „Frkf. Ztg.“ wurde über das Ver
mögen der Weingroßhandlung Wilhelm Stoeck in
Berncaſtel das Konkursverfahren eröffnet. Die Verbindlich
keiten find beträchtlich, beteiligt ſind hauptſächlich Verwandte.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 5. Dezember 1908.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 1712 154 d v
Danzig 172 159 153 145Stettin 170 160 155 150Poſen 175 159 156 155Breslau 174 159 160 149Berlin 180 169 n 167xMagdeburg 180 169 182 168Leipzig 176 168 185 172Hamburg 176 170 S SNeuß 175 159 n. 150 a. 167Mannheim 187 172 o 154xAllenſtein 163 170 145--150 135 150 140 150
Thorn 166 175 157 167 132-140 146 156
Schneidemühl 168 170 150 152 152-154 148-- 150
Krotoſchin 169 171 153 155 S 144 146Lüben 164-171 151 158 148--155 141--149
Freiburg i. Schl. 166--173 151--159 152 160 141 149
Gla 163--173 152-162 148 158 135 140Rendsburg 185--190 179 175 S 168--72xJtzehoe 168 175 160 164 2 160 164Emden 166--172 168 172 W 147 159
Goch 182--183 158 159 148 150Bernburg 165 173 160 170 165--174
Zerbſt 166 175 162--171 160--165 160 172
Schwabmünchen 180--182 160 162 J 165 168
Pfullendorf 180 190 S 168--172 150 160
Saargemünd 182 186 164 167 S 152160
Schwerin i. Mecklb. 167 175 160 163 o 157- 164
Waren i. M. 168--172 155 160 158 163Roſtock 168 154--160 156--164 154 156

a. S alte Ware, n. neue Ware.
Kernen: Schwabmünchen 179--181, Pfullendorf 180 192.

Raps: Breslau 224 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 5. Dezember voriger Kurs
Newyork Weizen loko 977/ Cts. A. 150,85 Cts. A. 149,70

847,Chicago Dezbr. 86 Cts.) 132,90 g Cts. 130,80
Liverpool März ſh. 11 d. 156,10 6 ſh. 11 d. 156,00
Paris Dez. 23,35 Fes. 189,70 23,45 Fes. 190,40
Budapeſt April 17,16 Kr. 145,70 17,06 Kr. 144,85
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga“ loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires- Weizen loko et.pap. 750 etvs. pap. 133,50
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 55 Cts. 90,85 55 Cts. 990,85
Buenos Aires loko ct. pap. 520 etvs. pap. 92,55

Bnudapeſt Kr. Kr, eOdeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 nach Bremen 13,75
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,20 nach

direkten Häfen 8,15 c.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Lonne einſchließlich
Fracht ZollSpeſen.

Hamburg, 6. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
183 A. Donauer 77/78 kg loko 180 7475 kg Dez. 177 A.
La Plata 80 kg loko 186 80 kg Bahia Blanka ſchwimmend 185 A.

Roggen: Türkiſch. Dez. 165 A. Donau-Bulg. 72/73 kg
ſchwimmend 163 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. Dez.
148 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 128
bez., ſchwimmend 129 A. bez. Amerik. 46 lbs Dampfer „Altenburg“
ſchwimmend 1241 A. bez. Mais: Mixed dreihäfig Dez. 118 und
118 bez., erſte Hälſte Jan. 1161 und 117 A. bez., Dampfer
„Patrizia“ 26. Dez. ausgehend 122 Golfhäfen Dez. 116
La Plata loko 127 Nov. Dez. 1248 bez.

Rotterdam, 6. Dezember. Weizen: Bahia Blankäa ruſſ.
81 kg Januar 182 Barletta 81 kg Januar 182 La Plata
78/79 kg Januar 183 AC, Raſario Santa Fé 76 kg ſchwimmend
183 Ulka 920 Pud ſchwimmend 178 9 Pud ſchwimmend
180 979 Pud ſchwimmend 182 Rumän. 77/78 kg 3
blaufrei Nov. Dez. 179 AC, 78/79 kg 2 h blaufrei Nov. Dez. 180

Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend 165 AC., Bulgar.
Rumän. 72,73 kg prompt 164 7576 kg prompt 168 M.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 128 Ac, Amerik.
46 lbs. Dez. bis Jan. 126 Hafer: Amerik. II white Clipped
38 lbs. Dez. 149 Mais: Mixed Dez. 117 Januar 116
La Plata rye terms ſchwimmend 126

Berlin, 6. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
176,00 179,00 ab Bahn. Roggen, märk. 163,00—165,00 A. ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 146,00 154,00
gute 155,00 165,00 AC, ruſſ. und Donau ſchwere 144,00 161,00
leichte 139,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00——177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 155,00
bis 158,00 amerik. 158,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 137,00 139,00 Plata-Mais 139,00 141,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163,00
bis 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00 170,00 A. ab Bahn
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u. 1
21,60 23,30 A. Weizenkleie 10,10-—-11,00 Roggenkleie 10,60 bis
11,00 Mittagssörſe: Weizen, märk. 176,00 178,00 ab
Bahn, Dez. 182,25—182,50 Mai 188,50 189,00 188,75
Roggen, märk. 163,00 164,00 ab Bahn, Dez. 170,00--170,50
Mai 173,75--174,00 Hafer, Dez. 154,00 154,50 Mai
162,25 162,50 Mais Mai 130 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,70--23,40 Rüböl, Dez.
46,80 47,20 Mai 51,00--51,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Dez. 182,50 Mai 188,75 C. Roggen,
Dez. 170,25 Mai 173,75 c. Hafer, Dez. 154,25 Al, Mai
162,25 Mais, Dez. 133,00 AC, Mai 129,75 A. Mehl, Dez. 22,10
Mark, Mai 22,60 Rüböl loko 47,20 AC., Dez. 47,20 Mai
51,20

Nüruberg, 5. Dez. (Hopfenbericht.) Bei unveränderter
Marktlage wurden heute für Kundſchafts- und Exportzwecke zu ge-
drückten Preiſen etwa 450 Ballen umgeſetzt. Die Landzufuhr be-
ſtand in 250 Ballen, die Bahnabladungen in 200 Ballen.
Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 22 mittel do. bis 38 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 geringe Aiſchgründer bis 22
mittel do. bis 38 AC, prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 40 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis
45 AC, prima do. bis 62 geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 50 C. prima do. bis 75 geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 50 prima do. bis 68 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 A. Spalter Land, leichte Lagen bis 72
do. ſchwere Lagen bis 85 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 6. Dez. (Originalbericht der „Hatk. Ztg.“) Butter:
Die Einlieferungen von feinſten Qualitäten konnten geräumt werden,
während von abweichender Butter vieles unverkauft zu Lager genommen
werden muß. Trotzdem von den Exportplätzen dringende Angebote zu
billigeren Preiſen vorlagen, konnten ſich hier die Preiſe behaupten. Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
124 126 Ac, do. IIa Qual. 120-124 A. Schmalz Die
nach der voraufgegangenen ziemlich erheblichen Preisſteigerung am
Schluß der Vorwoche eingetretene Abſchwächung hat nicht lange an
gehalten, vielmehr zeigten die Preiſe bei Beginn der Berichtswoche
bereits wieder ſteigende Tendenz. Bei dem anhaltend guten Bedarf
beſteht Vertrauen zu den jetzigen Preiſen und finden lebhafte Abſchlüſſe
für ſpätere Termine ſtatt. Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 46,50 47,00 A, amerik. Tafel ſchmalz Boruſſia
50,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 51,00 A. in Tierces bis 56,00 Speck:
Fortgeſetzt guter Konſum.

Viehmärkte.

Berliun, 6. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
427 Rinder, 1744 Kälber, 1149 Schaſe, 12 994 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—-92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84; e. geringe Saugkälber 61--71; d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 75--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55——-59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 73 b. fleiſchige 70--72 e. gering
entwickelte 67-—69 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 209,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Der Schafauftrieb wurde bis auf wenige Stück geräumt. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt.
Ausgeſuchte kernige Schweine brachten auch 1 C. über Notiz. Jn
der Woche zwiſchen Weihnachten und Neujahr fällt am 27. Dezember
der Mittwochmarkt aus.

Hamburg, 6. Dez. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 5. und 6. Dezember.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
5. 12. 6. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 70-71 70--71 20 T.
Schwere Mittelware 699-—-70x 694 70 22
Gute leichte Mittelware 69--70x 68--69x 22
Geringere Mittelware 6668 6568 24
Sauen nach Qualität 64-67 65-68 ſchw.

Der Handel war wenig wenig
rege regeDeptford, 6. Dez. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

534 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
10 d. bis 4 ab., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 6. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 175--180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
169--172, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, Dezember 132,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. Dez. 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164--170. Mais träge, Americ. mixed cif, per Dezember 112,50.
La Plata eif. Dezember Januar 110,00.

Peſt, 6. Dezember. Weizen ruhig, per April 17,16 Gd.,
17,18 Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 14,16
Gd., 14,18 Br. Hafer per April 14,80 Gd., 14,32 Br. Mais per Mai
13,68 Gd., 13,70 Br.

Paris, 6. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember
23,35, per Januar 23,55, per Januar-April 23,85, per MärzJuni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per März Juni 16,75.

Paris, 6. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,35, per Januar 23,55, per Januar April 23,85, per März Juni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per März-Juni 16,75.

London, 6. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 6. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 987/, per Dezember 968 per Mai 94 per Juli per Sept.
Mais per Dezember 56 ber Mai 51, per Juli

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool
Chieago, 6. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 87

per Mai 90,. Mais per Mai 45
Raps.

Peſt, 6. Dezember. Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.
Zucker.

Hamburg, 6. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,65, per Januar 16,80, per März 17,05, per
Mai 17,30, per Auguſt 17,70, per Oktober Tendenz Ruhig.

Hamburg, 6. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,65, per Januar 16,75, per März 17,95, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,65, per Oktober Tendenz: Ruhig.

London, 6. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen.

Nur ſür Good average Santos. Dezember 374 G., März 384 G.,
Mai 381 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,75, März 46,75, Mai 47,25, September 48,00. Tendenz: Beh.

Amſterdam, 6. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 5. Dezember. Kaffee. Zufuhren 8 0060 Sack
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Petroleum.
ggemburg 6. Dezember. Petroleum ſeſt. Standard white loko

7,40 Br.
Antwerpen, 6. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar
r9 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 6. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.
Hamburg, 6. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

DezemberJanuar 18,00 G., JanuarFebruar 18,00 G.Paris, 6. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Dezember
37,75, Januar 38,00, JanuarApril 37,75, MaiAuguſt 38,25.

Paris, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
37,75, Januar 37,75, Januar- April 37,75, MaiAuguſt 38,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 41,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwareu.
Köln, 6. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 6. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 6. Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loco 19, Jan. 18 e

Jan. Mai 19 Juni-Auguſt 19 Sept. Dez. 20
Paris, 6. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 56,50,

Januar 56,50, Jan.April 56,50, MaiAug. 55,50.NewYort, 6. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern es

7,75, do. Rohe und Brothers 7,95.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. Dezbr. Kartofſelſtärke 17,70 Mk., Kartoffelmehl
17,75 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 5. Dezbr. Kartoffelſtärke 1822—19 Mk., Lieferung
Jan.März 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 182 19 Mk.,
Tieferung Jan.-März 18 19 Mk., SuperiorStärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Dezember. Eßtkartoſſeln 5,00—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Vauchſleiſch 1,40—1,60 Mk.,
Schweineſleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Fiſche. a
Hamburg, 5. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten fich e

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90--100 Mk.,
kleine 60 80 Mk., Seezungen, große 120 139 Mk., kleine 90 bis
100 Mk., Heilbutt 30—-56 Mk., Kleiße, große 50 70 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 5055 Mk., Schollen, große 30-50 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 20-25 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30—35 Mk., mittel 25—28 Mtk., kleine 18—22 Mk.,
Kabliau, große 25--30 Mk., kleine 20-25 Mk., Seehechte 30 35 Mk.,
Lengſiſch 18—20 Mk., Blaufiſch 14-18 Mk., Petermännchen 20 bis
30 Mk., Knurrhähne 12—-15 Mk., Dorſch 20—25 Mk., Rochen 8 bis
10 Mk., Elblachs 400 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs
100-—206 Mk., Lachsforellen 100—300 Mk., Zander 80-- 100 Mk., Fluß-
hechte 70——80 Mk., Barſe 20-—30 Mk., Brachſen 25—30 Mk., Schnepel
30 40 Mk., lebende Hummern 250-260 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk. Stroh. Heu.Magdeburg, 6. Dezbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumini
ſtroh 2,50 3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Brewen, 6, Dezbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 62 Pfg.
Antwerpen, 6. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,12 Verkäufer, Juli 5,05 Verkäufer Ruhig.
Liverpool, 6. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Tendenz: Stetig. 3Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Dezember 6,28, Per April-Mai 6,

Dez.Jan. 6,28, Mai-Juni 6,48,Jan. Febr. 6,33, Juni-Juli 6,50,Febr.März 6,27, „Juli- Auguſt 6,51,
März- April 6,42, „Aug.-Sept. 6,14.

Metalle.
Amſierdam, 6. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 98
London, 6. Dezbr. Silber 29/16 Lſirl., ChiliKupfer 77 Lhirl.,

per 3 Monate 76 Lſtrl., Blei, ſpan, 17 Lſtrl., engl. 17 Lſtr..,
Zinn 160 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 3 d.

Rio de Janeiro, 5. Dezember. Wechſel auf London 162

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158
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de

Bankdiskont 522 90 Lom

Osth. t, Hand. u. 6,) C 126, 0000

Ostdenizche Bk. 5 106,806
Petersb. Dictont o 165, 00b
eiern. n. n. 156.7550
Pfälzische an 4 104,60900

Ha. r. 9Preuß Bod.- C. A. 7 1158,600
ds. Cir.-dod.. 9 199,5006
do. Aci- i 5 123.8060
o. u 6 l1198060do. Pfandbr.- B. 7 147,106
Beichsbk.-Antb. 7, 158, 2560
Ehein. Bant ahg. 5 120 75b
Rhein Disc.-hes, 7 137,750
Mein p. an 9
da. Werit. Bodcr.. 7 157,2566
Bostocher Bant 5 113 756
Rusz. B. ſ. I. 9 1132,90b
Kcsiche an 6 133 250
Schaatſt. Bantr. 73 160,9066
Schles. Bantrer. T I 00
Schl. Bod.-Cr. 8 166,b0B
Schwarzd. Hyp. 6 120,256o i o 7 119
Sehnger Bant 7 132.006
Südd. Dodentrd. 8 I88 70b
Ver.-B. Hamb. 80 z
Westd. Bder.-Anl. 69 142,00b
Westt. Bank fr. 126.00b
Westf. lLipp. Verh. 6 110,800
Wiener Bankverein 722 142,90b

Bk. f. ätsch. kisnd.. 4
Cirb. f. kishu. Obdl.! 4 1100,906
Disch. Ansiedl.- B. 499.606

i 4 10, 50b6B. f. Orient. kish.-0.. 4

Industrie-Aktien.
Berſiner

Berl. Vnionshr. 6 113,10b6
Bed, cr. u. nen 8 1149,756

Brauhaus 10 200,
Zohe Vüb. ag. 4 1
Deuisch. 10 167.0066Friedrichshain 59 113, 75b6
e

bericke 0,7Germania 6 127,006
Hilsebein 4 87.0B
Kaiserbrauerei 593,75b6
Königstadt 7 123,25b6
Landre Weißb. 6 147,50b
Münch. Brauh 4 1119,256
Patzenbofer 15 249,8000
Ptefferberg 14 500
Schönehberg. Sch. 12 211,5056

eiß 18Spandauerberg 7 1066
ev. 12 224 756do. St. -Pr.j14 243,006

Victoria 5 114,256
Auswärtige

Bochum. Vicior. 6 130,00b6
Brauhaus Mürnd. 8 165.006
Brieg. Stadthr. 42 93,500
Damziger 6 121,256Dortmunder 20 346.00B

do. Unionshr. 20 348 606
do. Victeriabhr.. 8 145, 00b6

Düsseld. Adlerbr. 4 84,506
do. Höfelbr. 10 [178,256

krlanger ahg. 497,50b6
frankf. Henn. 9 1157,506

Dertm. 12 196,75B
Gevelsberger 6 109,00b6
Glückauf 9 1140.000
Hercules Cassel (11 198,8006
Köcherlbräu 4 76,6006
Holsten 6 1176.756
lsenbechk (o. 5 104,256
Kieler Schloßr. 10 180,50b6
Klesterbr. Rud. 8 142 006
König Akt. 8 149 59B
Kunterstein 3 Vleiprig. i 10 208.,
Lindbr. Vnna 4 75,506
lindener 18 282.006löwenbr. Deortm. 12 1216,00b6

cr. 4 87,50BOberschles. 130
Oppeiner 101Paulshöhe 7 140,756Pos. Hugger 892 143 306
Reichelbräu 10 176.25b6
Rostocker 11 201,506

l 10 104 6066
Schöfferhof 11 175,00b6
Schwaben. Br. 10 160,90b6
Schwabd. Mnch. 0 70,90b6
Sinner 15 249,5006
V. Iuchersche 14 251,256
Ver.-Brauer. Art 6 107,106
Ver. Werd. Br. abg.. I 58,50B
Widkl. Küpp. 14 225.006
Wiesbd. Kron. 5 696,306
Aachen. Spinn. 8 128,75b6
Accumulat. fah. 122 223,00b6
do. Boese à C. V. A. O 80.6006

1-6. f. inmafab. 22 380,0006
do. k. Bauausf. 5 100,75b6

f. Bänt. ind 9 147,90B
do. f. Mont.-ind. 8 128,5060
do. f. Pappenfab.. 2 78.256
z Adler. Cem. conv.! 0 139,70b6
Adler-f ahrrad 16 308, 0000
Aämiralsgrt. Bd. 5 128.,40b
do. V.-A. 124,100

Alfeld-Gronau. Pp. 9 165, oB
Ang. Berl. Omnib. 15 330,5006
Allg. Elektr,-Ges. 10 222, 5b6
Allgem. Häuserd. 7 1112,00B
Alsen. Portl.Cem. 6 214, 90b6
Alumin.-Industrie 18 313,606
Amtsg. Pankow B. fr. 135,506
Angl. Continent. 6 113.90b6
Anhaſt. Kohblen 592 127,5006

do. V. A. 6 rAnnabarg. Steing. 10 171.Aeere b g. 0 090 20b60
Apferbeck. 8 180.8066
n

35 2Arnsdorf. Papier 6 1256.,
Astania 8 163,256
Aschaffenbg. Ppf. 8 1176.5066
Bazer Stein H. 15 296,00b6
Balde, Tell. à Ce. 8 17565,30b6
i. f. Bghb. u. d. O 46,006
B. f. Brauer. -ind.. 699.06b6
Zamd. Mälzerei 9
Rareper Vahw. r. 68,80b
Baria 4 Co. Spel. I 138,50d6
Basalt. Act.-Ges. 1 77.160b6
Baug. Berl. -Heust. fr. 546, 9966
Rang Rais. V. Str. 2 72,60B
üang. f. Nitein. r. 451,000

Ostend. V. 1. A. O 110.,50d0

Seestr. r. InBaur. Weißen r. 1Fayr. Hartstein 10 167,306
Batar-Gen. Sch. e N. 1020B
Zedburg. Wollwu. O I71,50b

Heibear. 395,006
kiektrin. 18 327.40b

Zerg. R. md. -Ges. 7 127,90B
h. Uasa. 12 228, 90

s

er. 7den. Cement daun fr. [15706
berl Bv. fr. 695, 90b6
Berl. Cichorien-f. 7 150,256
o. Elekt.- W. 10 194,0096
o. Buben Hatſd. 7 144,006
o. üoir- Comp. 4 689.66b6
de. et. R 5 115,6086
co. Jute-Sp. V.-A. 2 97,5066
do. u W. 69 110,00B

n eBerliner Mühlen 2
-Haunend. 006

Co. Sasdnt.-J. cr. 7 t s
co. Terr. a. an. 5 157, 00b6
bernig. Harch.-F. 9 142,60b6
herinoid. Schntg. 10 172,000
Rarzeüas Bem. 3 1124 00b6
Dein a. Remerd. 8 I135,500
Rielef. Reh. Fürt.ſ28 451, 75B
Bing. Retall 12 226.25d0

Birkenwerd. V. A.
Bismarckhütte
Bliesenb. w. V. A.

Carton. Loschw.
1601-2600

Cassel Federzthl.
Charltth, Fasserw.

Dyz. Oel-St.- 65

Delmenh. Linol.

Disch. Atl. Teleg.
Disch. Jut. ſ. eis.
bDeutsche Kabeiw.

Dtsch. Lino]. Rixd.
Bw. V.

.-Oestr. k.Disch. Hin
b.n

ug

do. Tonröhr-
Vebers. El. 6.

do. Waffenfbr.
WVagg. L. A.

do. Wasserwrk.
Dinnenäahl. NMsch.

Donnersmarckh.
Döring 4 Lehm.
Dortm. Union l C.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. o. V.h.

Dux. Kohlen-V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.
kgestorft. Saline
kilenburger Kattun
kintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Rammg. Sp.

kiberfeld. Farben
kibert. Papierfb.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft.
do. liefer.-Ges-
ie. Uiegnitr
do. Untrn. Zürich
Emaillierw. Ulrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Fahber Bleistift.

fag.-kis. Mannst.

d V.-A0. Neefalkenst. Gardin.
Fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg Schffb.
Floether Masch.
Flera. Terr.-Ges.
frankf. Chausses

fraustaut. Zuck.

frerichs Co.
freudenstein à Co.
Freund Msch. ev.
friedrichshbütte

frieärichssegen

frieär. Wih. l. A.
frisi. à Kolm.
fritzsche Buchh.

Armatur.
Hirschberg Leder.

Hochdahl Ver. cr.

10
l

7

4
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Berlin, bardsingfass 62e: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M.,
Privatdiskont 42

IM. Banco: 1,60, 1 Kr.: 1,I25 M. 1Rbl.: 2,16, 1Gold-RbIL.:8,20. I Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1 Lstrl.
ähr. 1,70, 1Kr. 0, e. 7 D. sudd.: 12. u 1 n

0 M
74.506 Höchsfer Farhu. 20 394,30b FSächs. Kammg. 9 66,250
334,0060 Hoffmann Stärke 12 209,606 ächs. Thür ürnk. 2 110,90B
94,606Heofmann Vogſb. 20 337,750 do. Wehstuhl-f. 14 253 00

135,25b6 förd. Bqu. neue 2 157,25b0 Saline Sarang. 121,0000
,00bB do. Pr.-A. Lit. A. 10 192,30b6 Sangerh. Hascn. 10 210,0000

245,750 fösch. Eis u. Sia 12 „00b6 Sarotfi 10 168,500
172,096 Hörter Cement o 85 70b Saxvenis Cem.-f. 5 3000
268,60b0 Hotel-beir. Ges. (20 275, 60b Schäft. 4 Wald. 961,500
137.10b0 dich 5 98,100Schalter Gruten (10
215,00d0 4 1121,25b6 Schedew. Kmmg. 9 1191000
247,800 Hüsten. Gewtsch. 6 136,90b0 Schering. Chem. F. 16 318,00b0
267,0066 Häfen. Sinn. 2 93,250 da. V. A. 4 107,500215, 10b6 Huldschinsky 7 134 000Saimisch. Prtl. C. 9 176.0020
59.106 Humtvidt Hasch. 7 Simmel Hasch. 7 1307500

124,7566 Ihve Bergbau 14 368,706B Schls. Lnkhütte (19 429,25b0
96,106 lnowraziaw Salr 5 calesisch. Cell. 5 1I117,25b

lntrm. g. -p. 12 237.500 Schles. 8 167,0060
12206Jezerich. 0 88,50d6 (le. 8 165,006680,00b do. Verz.- Akt. 0 I11.500 Schles. Koblen 0 33,00b0

260256 Katis Porrei. 35 505.60b0] do. l. 5,3 129500302006 an Agent. 10 176. f. o. on (om. 105 21600
ſapler Raschfth. 6 106,50b0 Schlassf. Schulie 7 127.50b0

137100b6 Haftewitt. d. (10 211,5000 Schneider L. [10 190 so
104,40b Keuis kisent. 6 130.5006 Schomb. 4 Söhne 68 136,00b0

308,000 Nlauzer S. 2ig 298,090 5toering Vitz, 105,90b6
16350b Köhbimann Sföre (16 311,606 Schrift. ad 6 1140.100
224006 Holim. 4 Jourdan 15 256. 00bB Schaub 4 Satzer 20 321, G
528,0006 Köln. Bergw.-J. 25. 433, 50b6 Schuckert Elekt. 4 128,9950

78,80b0 do. Gas- u. Elekt. 55 120,006 Schulz-Rnaudt 6 172,50b0
166.00B Nös. B cr. 4 115,10b6 Schweim. kizenw. fre. 199;609

000 Kölsch. g. 5 1659,60b Feebedt. Schitfu. 5 120,00 G
I82“0006 Kg. Wilhelm cr. (12 272,7566 Segall A.G. 6 105,756B

58 un u m 68,10d0 Siegen c e
F. J 3h e e e Siemen Glas 14 269 2500

Königsb. WValzm. O 90,60b Siemens 4 Halske 9 184,5060
171'50b Königsborn Drgh. 7, 163,5000 Siemens EI. Betr. 5 116.606
374 750Königszelt 125 265.500 Simonius Coll. 6 50i

sobeHörbisdorf. Zuct. 95 125, 590 Sitzend. Pora. O 85,0000
119004 Febr. Körting 8 136.7580 5yinner Renner O 56.109
132500 Kostheim Ceſſul. (12 232,006 Hütte O 1104 90b
316,00b0 rz. Met..l. 25 422, 750 Stahl à älte 8 I34250
217000 Febr. Kröger à Co. 9 r Stari. Hetfm. abg. 45 100 v
436 250 an Freibr. 8 132.0066 5fabfurt. i. F. 8 147.75B
86., 2500 Kurfürstend Gez. r. .906 Steaua Romanga 8 141,0060

137806 e 4 S. 12 213,256 Ffett. Cem. 7 167.,5606
II 66o06 Ayfftäuserhutte 120 00b rn ler x

506 Lahmeyer Elett. 5 138 0006 do. V.55,09b6 Lapp- Jene 20 284.00b6 da. Vulcan 14 307,60b
256,7566 Iauchhamm. cy. 8 167,.1006Stobwass. lit. B. O 4425b0
205,00b Iaurahütte 10 247,30d Ktoewer Hähm 2 141.75b0
155,50b If. Eych à Stras. 6 108,006 Steliwerdt V. A. 1122,000
1340056 einziger Gummi 9 1651 250 Stöhr Ramm b
186,50d6 Leopold Grube 43 111556 Stfold. Tink- 2 I. 00v0
120,75b leepeiistal 323802506 Strals. Spiel. 9.- P. 7 129,750

25b 5 Pr.- Akt. 5 119506 Sturm Falzziegel 9 62,160
262.00b6 leytam-loseict. 5 12110006 Südd. immohiſ. 10 121, 000
1I70,25d0 I. Uöwe a Co. A.- G. 10 273, 1066 Sodenborg. Nasch. 2 112250
351,506 lothmg. Cement 5 .506Tafelglas Fürtb 19 137,2500
192256 ken 9 (42,9006 Jecklenborg 177.20
272.75b0 o. Eis St. -Pr. O 85.00b6 Teleph. Berliner 9 213,50b
101,25b60 Louise o 465,00b0 Tehtow- Kanal fr. 105,50vo
262,7506 do. o. Pr.- A. O 117,5000 Fr. Berl.-Halens. r. 29,706
165.2506 Ia à Stetten 8 147,0056 do. Hieder-Schönt. I40,.752
170006 IGfedter asch. 20 303756 o. H. vet. Garten r. 129.00b
31750ba ürebg. Was 4 121 25b 10. Berl. fordost 9 276, 90b0
154 506 M ajmedie. Mech. 8 120,00ve do. do. Südwest 9 I164.0000
108006 Närt. Naschin. 97 00B o. Wüzieden t. 159, 10b6
76,69B. o. Wesff. Berg. 17 296. 10d6 Teutema Nis 8 203.,

263.7550 Hagdeburg. Gas 7 137,2566 ſhale kisenn. St. p. 98 3000
160,75b6 Zhaubank 5 500 e. do. V. A 5 1122566
106,90b o. Fergn. 28 Miederhall 150. so108,0056) Hagdeb. Mühlen 5 195,756 Thür Salwen 62.750
172,00b Harie es. ber. 506 o. Nad. u. Stahlw. 10 169,256
191506 Hariend. Hotren. 4 104,5066 fimann Weilbl. 100
61,60 d Hsch.-Fb. Breuer 6 139.000 ſintels :21

90 o. e. Bad 9 147. 5088 ine à ärägen. o idr
291,8006 o. o. Kappe 12 239,00b Irachenbg 126.126 50b Arm Strade 3 106,0060 Ünſen bau Ges. 7 139 0006
119,750 Nassener Berg. 136,80b do. Chem. fab. I1 184, ob
188,006 ſfech. W. Unden. 2 149,90B U. d. lind. Bau 7 164.606
143,0066 o. a. Sorauſ17 242,506Varrio Papierf. 18 506
178,80b e. do. üitan 8 183,775Ventrii Haschf. 6 132.00B
155.0066 Nechern. Bergu. O 62,506 er. Berl. Frkf. Gm. a
149,50b Neggener Walzw. 6 201 0060 do. Ch. V. Charl. 213,
104,006 enden 2 114,60b6 do. Cöin-Roftw. P. 16 273, 30b6
34425006 Nertur o. 16 226,006 o. Dpf-diegel. (15 151, 506
112 2560 Nnowicer fin. 10 [173 7560 do. Hanfschlauch 6 I31, 96b
213900 in 3 Senest Tel. 752 146,50d0 do. Harr. Kalkind. x 132.00b6

1297 i. Se Dem 125 255 e l fwitb9 597531 7600 Nüldeiner begu. 9 198.00b6 i. Möntel-. 182,006
2647500 Nülſer Gummiſt. 9 I156, 75 ba 4o. Hetallw. Hall. z 194.90b6
8970 näher Hpeiettt. 16 1276.50bC 40. ten

138300 Xztn. och à Co. 10 201760 o. Pinselfabri z
173.7556uheim. fr. 9000b0 16 (197 her3250 ſein vaitteu. i 135 300 e en
1012566 ſere doden 9 11, 1000 ogel Tel. Pratt r
249,066 jene Gas- Akt. -6. 52 100,256 Vogiländ NMasch. n e
120,506ſene Phetog. Ges. 12 299.00b o.
57,0060 ansav. Terr. fr. 16506 hogt Wolf 7 180.256

138.00B Jesfend.-A.-0. r. 192, 40b ſoigt à Winde 4 606
262 306 Fenrod. Runsi-A. O 65.,5006 Forwärts biel. Sp. 72250
151, 0066 Fenher kisenn. O (69,90b forwohler Pril. C. 6 195,500
u tiedenl. ohlenw. 5 I42.09bG anderer, fäbrr. 17 200

191.7500 fen. kiten. ab. 292,77 d Warst. r. V. A. 5 124.002
191,7566 fordä. kiwerte 277,75b0 Wasseruk. Felst. 10 251,596
125.6006 Vr--Akt.! 5 95.,8000 Wegelin Hübner 3 145,906
156,006 Gummi O 65.756 Wenderoih A.-b. 4 95.9056
1760,800 Iufe-Sp. A. 6 128 50b ſfernsh. ümg. St. A. 7 116.000
190,006 do. l. B. 2 96,00b do. V.-A.) 9 1139.,990
140,6060 lagemaus 0 135.500 ezer Arb. s 1321590
104,506 do. Lederpapp. 8 135 250 I. Wessel Port. 7 1134,256
150,00 G Hpmi-Nerte 10 151. 5000 jfests. Jatess. 4 lis soſ
122.90B o. litot-Wed. s 149,oos ſjfesteregel. A. 15. 200.
170,06B o. Wellkam. 10 1609,1056 do. Prior. -A. 4 105, 606

Merähaus. Ia. 4 yestfeſia ken 5 W331,000joräpart, Terr. fre. 164.90b6estf. Drahtind. 12 207. 00b61432500Pargres fich. 1437500 o. Drahtwerie 15 246,75b
151,500 ferägtern Rohle (14 294.60d0 o. Kupfer s 127.0000
144,60bG jüme. ert- V. (12 195, 00b6 g. Siabiv- 0 125.006
170.2506 Obernhl. Gam. 9 Weh. Bod--A.-6. 4 1127.75b
64,100 G. kisd.- Bd. 7 148,30b6 ſang Cement 5 1137.00b
126, 1066 do. kisen-ind. 4 131,5566 jcraſt. eder (10 I187,00
126,0056 do. Koksw.! 9 165, 00bG iede sh. l. A. O 94. I
226.2586 do. Peril.-Cem. 105 219, 2086 feier à Harätm. 6 123, 75b0
225800Oderwald. Hartst. O 70.500 yjffesſech. Ton. 9 I1893,500
1130006il. kisendän. cr. 2 1085 B. wWilneimshütte 387.60b6
97.060b Oppeiner Camnt. 9 193,75bB ſte 4 15

112.00b Orenst. à Keppel (12 221, 096 iftener 7 e ar
2022506 05nabrügt. Rupf. 5 113, 60b o. BPußst. 13 e
2212586 Otenser kiten 332]106, 50b6 do. Stahlröbr. m z

148 25b6 Panr. Geldsch. 5 rede 8 152 90b
186. ob a. 5 i so z173.096 auch. Masch 0 90b Doch auRriedita 7 186255
179,006B o. 1.-A. 49 88.25b Teitrer r121.006 peniger o 72,4068 Lellzieff-Vereis e74750petendg. kl. Bel. 4 89,00b0 n e

o. 7 127,5000 Lager.153,006petr.- Wert V.- A. 4 107 25d0
Phöni in. A. abg-10 195, 2506

c eauener 8 T. 3223.750 eng Spim. a. 0 76 h. 2 i. 3 ſie185.0026 per Rosenttai 18 298, a a. zu. 8 T. 4 900908 en. Sei 12 l en 8 4 1120Ia e. T o los in i. 4 20
17 ünter. a. Br. 14 7. 454 68.050128,00b6 Rafhben. opt. lnd. 10 219,00b6 ſen Tor rn 4 ob
427.758 and. Vater Il n s i. 381.25157.750 Ravenst. Spinn. 2 125.250 2 330606
210 j 11 213,000 Wien 8 44 84.856128.190 feif à arin 182 2 u. 4120.2506 qpein.-Nassan 22 327. 2006 zwei F. 81. 5 81156
25-592 rein irfhrac. R. 161. b io f. 5 112356

167.2506 W. (11 175,000 Gold. Silb. Banknoten
21425b o. FSpiegelgi. 8 189,59b grereigns pra St 20,386
131.7506 o. Slahiwern 9 202,10d6 20 Francs Nücke

,00B do. 9 8 231.106 lmperials neue p St. 16.,22b89500 o. Kaltwerte, 7 123 5006 Iwentanie heten 4,1875b
243.750 Rh.-W. Sprengst. (13 227,99b än. e. eine
188,0006 gjehed. Uont.- W. 1134 215 50061 e. (oup- 2.
127.00b6 Rheytt elſtr. Fab. 7 143 506 Uotan 80,90b

Rolanüzhätte 2 000 fung Bantn. 1 I. 20 41b108.00b6 ombadher t. (12 229 2580 franz dann 100 r. 81. 40b
158,006 Rositrer rannt. 14 233 0056 jeiſänd. Dauntagten I68, 390

182,508 oder 8 I47,6000 faüientde ofen sil.«sb
a

102,750 öhm. Cm. 10 184 Roten 100 Kr. 86,00b
160,60b0 o. Gabsiahl 15 37 e Russ. oten 100 R. 116.00b
128.25b0 a. Kart. Nascht. 10 1162,750 l Reg Ioil-Coupeons, kleine (324, 00d0
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